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+++ Einladung zum Onlinevortrag im Rahmen der Reihe „Kristalle der Hoffnungen“  

über das Thema „Die Geschichte der Löwenstein’schen Pausa. Zwischen Bauhaus,  
Mössinger Generalstreik und nationalsozialistischer Zwangsenteignung“  
am 25. November 2022 um 17.30 Uhr  

+++ Impressum / Datenschutz  
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde des Löwenstein-Forschungsvereins e.V.,  
im Rahmen der Online-Veranstaltungsreihe „Kristalle der Hoffnungen“ laden wir zu einem weiteren 
Vortrag via Internet ein. Dieses Mal steht die Geschichte der Löwenstein’schen Pausa im Zentrum. 
Seien Sie willkommen! Bitte melden Sie sich an. – Übrigens: Am 31. Januar 2023 jährt sich der 
Mössinger Generalstreik zum neunzigsten Mal.  
 
 
+++ Einladung zum Onlinevortrag im Rahmen der Reihe „Kristalle der Hoffnungen“  

über das Thema „Die Geschichte der Löwenstein’schen Pausa. Zwischen Bauhaus,  
Mössinger Generalstreik und nationalsozialistischer Zwangsenteignung“  
am 25. November 2022 um 17.30 Uhr  

 
Freitag, den 25. November 2022 von 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr  
„Die Geschichte der Löwenstein’schen Pausa. Zwischen Bauhaus, Mössinger Generalstreik 
und nationalsozialistischer Zwangsenteignung“  
 
Ein Online-Vortrag des Löwenstein-Forschungsvereins e.V. Mössingen zur Geschichte des 
Löwenstein’schen Textilunternehmens Pausa, der Bedeutung der rebellischen Bauhaus-Frauen in 
der Pausa, der Verbindung zur Stuttgarter Netzwerkerin Lilly Hildebrandt und des Widerstands der 
Pausa-Belegschaft gegen Hitler am 31. Januar 1933. Was war das Besondere an der 
Löwenstein’schen Pausa? Worin bestand das antisemitische Verbrechen, das die Täter gegen die 
Löwensteins begingen? Eine Hinführung mit zahlreichen Bildern.  
 
Vortragende sind Irene Scherer (Vorsitzende des Löwenstein-Forschungsvereins e.V.) und Welf 
Schröter (Löwenstein-Forschungsverein e.V., Redaktion bloch-akademie-newsletter). Länge ca. 50 
Minuten plus anschließendes Gespräch. 
 
Die Online-Veranstaltungsreihe „Kristalle der Hoffnungen“ als Teil der Reihe „30 Tage im 
November“ wird getragen von: Redaktion „Latenz“, Redaktion „bloch-akademie-newsletter“, 
Löwenstein-Forschungsverein e.V., Hans-Mayer-Gesellschaft e.V. und Talheimer Verlag.  
 
Seien Sie willkommen. Bitte melden Sie sich an. Wer sich anmeldet, erhält einen Zoom-Link 
zugesandt. Eintritt frei. Man kann auch ohne Internetkamera und ohne Mikrofon teilnehmen, 
zusehen und zuhören. Anmeldung bei schroeter@talheimer.de  
 
Lesehinweis: Irene Scherer, Welf Schröter, Klaus Ferstl (Hg.): Artur und Felix Löwenstein. 
Würdigung der Gründer der Textilfirma Pausa und geschichtliche Zusammenhänge. Mit Beiträgen 
von Doris Angel, Harold Livingston, Ronnie Jacob, Roger L. Lustig, Sandra H. Lustig, Jan Robert 
Bloch, Reinhold Gall, Joachim Walter, Michael Bulander, Christoph Gögler, Sibylle Thelen, Oliver 
Schmid, Otto Belser, Joel Berger, Claudia Nowak-Walz, Rosemarie Vogt, Hans-Ernst Böttcher, 



Richard Scherer, Beate Schmeichel-Falkenberg, Hermann Berner, Klaus Ferstl, Irene Scherer und 
Welf Schröter. Mössingen 2013, 396 Seiten, ISBN 978-3-89376-150-0.  
 
Lesehinweis: Hermann Berner, Werner Fifka (Hg.): Das Bauhaus kam nach Mössingen. 
Geschichte, Architektur und Design der einstigen Textilfirma Pausa. Mit Beiträgen von Hubert 
Wicker, Dieter Planck, Hermann Berner, Werner Fifka, Dieter Büchner, Svenja Schrickel, Eckart 
Aheimer, Richard Scherer, Welf Schröter. Mössingen 2006, 216 Seiten, ISBN 978-3-89376-118-0.  
 
„Aus der Geschichte von Gesellschaften und Kulturen lernen wir, welchen Einfluss und welche 
Macht das Wort erlangen kann. Worte können aufklären, ermutigen und Selbstbewusstsein 
vermitteln. Worte können verletzen, ausgrenzen und aufhetzen. Das gesprochene oder 
geschriebene Wort geht den Taten der Menschlichkeit oder den Taten der Menschenfeindlichkeit 
in der Regel voraus. Wir tragen Verantwortung für das, was wir sagen, und für jenes, das wir nicht 
sagen.“ (Irene Scherer, Welf Schröter)  
 
Die Online-Veranstaltungsreihe „Kristalle der Hoffnungen“ als Teil der Reihe „30 Tage im 
November“ wird getragen von: Redaktion „Latenz“, Redaktion „bloch-akademie-newsletter“, 
Löwenstein-Forschungsverein e.V., Hans-Mayer-Gesellschaft e.V. und Talheimer Verlag. 
Übersicht siehe: www.bloch-blog.de  
 
Die Reihe „30 Tage im November – Vom Wert der Menschenrechte“ mit mehr als 140 Veran-
staltungen wird von über 230 zivilgesellschaftlichen Organisationen und Initiativen, Theatern und 
anderen Einrichtungen mitgetragen. Siehe: https://30tageimnovember.de/  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Irene Scherer, Welf Schröter  
Herausgebende des elektronischen Informationsrundbriefes  
zur Wirkung und Bedeutung der Löwenstein’schen Pausa  
scherer@talheimer.de  
schroeter@talheimer.de  
 
 
+++  Impressum / Datenschutz  
 
Newsletter bestellen und abbestellen  
Der Bezug des unregelmäßig erscheinenden Informationsrundbriefes ist gebührenfrei. Wir dürfen 
Sie bitten, diese Mailingliste auch Freunden und Bekannten, Kolleginnen und Kollegen weiter zu 
empfehlen. Sie können uns gerne weitere E-Mail-Adressen von Interessentinnen und 
Interessenten zukommen lassen. Wer den elektronischen Rundbrief nicht mehr erhalten will, 
sende folgenden Text an die Mail-Adresse schroeter@talheimer.de:  
Bitte die Adresse ..................@........................ aus dem Verteiler streichen.  
Postadresse: Löwenstein-Forschungsverein e.V., c/o Irene Scherer, Welf Schröter  
Herausgebende , Rietsweg 2, D-72116 Mössingen-Talheim, fax 07473-24166, Telefon mit 
Anrufbeantworter 07473-22750. Zahl der Bezieher/innen des Newsletters am 21.11.2022: 348.  
 
Datenschutz  
Die Redaktion des „Elektronischen Informationsrundbriefs zur Wirkung und Bedeutung der 
Löwenstein’schen Pausa“ nimmt den Schutz und die Sicherheit der persönlichen Daten der 
Newsletter-BezieherInnen sehr ernst. Der Rundbrief stellt eine ideelle kostenfreie und 
nichtkommerzielle Information dar. Elektronisch wird ausschließlich die Mail-Adresse verarbeitet. 
Namen, Adressen oder ähnliche Angaben werden elektronisch nicht in die Mailingliste 
aufgenommen. Die Mailadressen dienen ausschließlich der Zweckbindung des 
Newsletterversandes. Die Löschung der Mail-Adresse aus dem Mailverteiler ist zu jeder Zeit auf 
Wunsch möglich. Die Aufnahme der Mailadresse in den Mailverteiler erfolgt auf proaktiven Wunsch 
per E-Mail oder durch Eintragung in eine papierene Liste im Rahmen von Veranstaltungen oder 



Vorträgen. Die Mailadressen werden nicht an Dritte weitergeleitet. Die Mailadressen werden nicht 
mit Social Media-Anwendungen verknüpft. Es finden keine weiteren Auswertungen der Daten statt. 
Die technische Verwendung der Mailadresse erfolgt mit Hilfe der Software „Mailman“, die in 
gesicherter Umgebung des Providers technisch gepflegt wird. Ein Auftragsverarbeitungsvertrag 
nach BDSG und eine spezielle TOM-Liste (technisch-operative Maßnahmen) regeln die Details. 
Zugriff auf die Mailingliste haben ausschließlich die Herausgeber des Newsletters. In technischen 
Notfällen kann der technische Administrator des Providers die Daten sichern. Die Dokumentation 
der Mail-Adressen erfolgt durch eine Sicherheitskopie der gesamten Mailingliste.  
 


